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Verworfene ^eSan^en.
(<£in oicfyterifdjer Derfudj

'db treibe linfs unb redjts gefdjielt,

2Iuf Stimmabgeben fdjlau gezielt,

s tr»äre 3e&er 9crn <5efartötfd?aft,

IDenn man fo übel mit ber fjanb fdjafft.
ZTCan fenbe mid) nad} 2lfrifa

Hadj Cänbern, bte nod? Hiemanb falj,

Tladj Kalifornien als (Befanbtfdjaft,

Wo man ben (Solbflotj aus bem Sanb rafft.

3<ij ginge fjtn-, wo XDeib, t»o Kinb
Des Zïïenfdjenfreffers Cabung finb,

Wo von ber ÎTafe ber (Sefanbtfdjaft,

Der Kerl Cabaf* im ^Mkranb pafft.

Sdjon badjt id? mid] in's 2tmt hinein;
(Es Ijat unb Ijat nidjt follen fein!
Die fdjöne Stelle ber (Sefanbtfdjaft

fjätt' mir geljört gemci| £ efanntf djaf t.

(ErüIIif er's.)

2Jttf midj tyat man ein 2htg' getjabt,

3dj Ijätf itjn anbern meggefdjnappt,
Den fetten poften ber (Sefanbtfdjaft ;

<£s tljut ja ÎDunber bie Peru? anb tf djaft.

öertDorfen aus DertDorfentjeit

Bift Du für geit unb (£tr>igfeit,

(Sefe^, bu armes, ber (Sefanbtfdjaft
2Hit ZTTerjrljeit von ber ganzen £anbf djaft.

So roenig £eute fdjrieben: ,,^<XU,

nun )i§ idj fdjön im tPinfel ba,

IPenn man anftatt 31t fein: (Sefanbtfdjaft,
2TTit langer Hafe nadj ber iDanb gafft.

3<äj gebe nidjt bie fjoffnung auf,

Unb laufe meinen Cebenslauf;
<£s gibt nodj allerlei (Sefanbtfdjaft,

Xlur: immer luftig, feft unb ftanbljaft!

liât, 189S. XXI.^snpgsng ^k. g. febi-usn.
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(Lin dichterischer versuch

5
'ch habe links und rechts geschielt,

Auf Stimmabgeben schlau gezielt,

Ls wäre Jeder gern Gesandtschaft,

Wenn man so übel mit der Hand schafft.

Man sende mich nach Afrika
Nach Ländern, die noch Niemand sah,

Nach Kalifornien als Gesandtschaft,

wo man den Goldklotz aus dem Sand rafft.

Ich ginge hin, wo Weib, wo Rind

Des Menschenfressers Labung sind,

Wo von der Nase der Gesandtschaft,

Der Rerl Tabak im Fuselbrand pafft.

Schon dacht ich mich in's Amt hinein;
Ls hat und hat nicht sollen sein!

Die schöne Stelle der Gesandtschaft

Hätt' mir gehört gemäß Bekanntschaft.

Trülliker's.)

Auf mich hat man ein Aug' gehabt,

Ich hätt' ihn andern weggeschnappt,

Den fetten hosten der Gesandtschaft;

Ls thut ja Wunder die Verwandtschaft.

verworfen aus Verworfenheit

Bist Du für Zeit und Lwigkeit,
Gesetz, du armes, der Gesandtschaft

Mit Mehrheit von der ganzen Landschaft.

So wenig Leute schrieben: Ja",
Nun sitz' ich schön im Winkel da,

Wenn man anstatt zu sein: Gesandtschaft,

Mit langer Nase nach der Wand gafft.

Ich gebe nicht die Hoffnung auf,

Und lause meinen Lebenslauf;
Ls gibt noch allerlei Gesandtschaft,

Nur immer lustig, fest und standhaft!


	...

